
 
 
 
 

 Deutschland zum Selbermachen 

  
Vom Rathaus-Sanierer zum Bürgermeister!  
Sanierung der Rathausfassade in Wolfratshausen 
 
Pressegespräch zur Buch Vorstellung am 21.11.2007  
in der Buchhandlung Schwankl 
  
Helmut Forster stellte das Buch den Mitgliedern und der Presse vor. 
Es waren 7 Stadtratskandidaten und einige Interessierte anwesend. An der Seite 
von Helmut Forster waren Markus Höft, Vorsitzender der BVW und Josef Praller 
Stadtrat und BVW Vertreter im Bauausschuss.  

 
 

            
 
 
 
In den Kommunen regiert der Rotstift. Immer mehr öffentliche Einrichtungen, wie 
z.B. Schwimmbäder, Museen oder Bibliotheken fallen allgemein den 
Sparmaßnahmen zum Opfer.  
Das Buch „Deutschland zum Selbermachen“ zeigt 22 Orte und deren Bürger, die 
für diese Probleme eine Lösung gefunden haben:  
Selber machen statt tatenlos hinnehmen! 
 
Die Initiative „Neue Soziale Marktwirtschaft“ und der Behördenspiegel werden 
dieses Buch im Rahmen der Messe „Moderner Staat am 27. November in Berlin 
vorstellen.  
 
Dieser Termin ist der offizielle Erscheinungstermin für das Buch. 
 
Es findet eine Podiumsdiskussion unter dem Motto „Ideen statt Rotstift“ statt, an 
der Prof. Dr. Dr. Sebastian Braun (Direktor des Forschungszentrums für 
Bürgerschaftliches Engagement an der Universität Paderborn und Herausgeber 
dieses Buches) 
 
 



 
 
 
 

Herr Wolfgang Bosbach (CDU) 
 
Herr Max Höfer  
(Geschäftsführer der INSM) 
 
Herr Heinz Frey (Vorsitzender des Dorf e. V. Jülich-Barmen, in dem die Bürger 
die öffentliche. Nahversorgung selbst organisieren) 
 
Herr Christian Achilles (Fraktionsbürger für Brieselang, aus der heraus die 
Bürger selbst den Bau der Gemeindestraßen organisieren 
 
Herr Magnus Staehler (Bürgermeister von Langenfeld, der Kommune, die ab 
Sommer 2008 vollständig schuldenfrei sein wird) 
 
Das Buch „Deutschland zum Selbermachen“ zeigt einen neuen Trend: 22 
vorbildliche Orte und ihre Bürger, die mit Eigeninitiative konkrete Aufgaben der 
öffentlichen Hand übernommen haben. Diese Bedienungsanleitung für 
„Nachahmer“ ist ab jetzt im Buchhandel erhältlich.  
 
Wie kam es dazu, dass unser Projekt „Sanierung der Rathausfassade“ aus dem 
Jahre 2003 in dieses Buch mit aufgenommen wurde?  
 
Im November 2006 wurde Herr Josef Praller von einem Mitarbeiter der Universität 
Paderborn angerufen, der ihm erklärte, dass die Universität Paderborn auf unser 
Projekt, „Rathausfassade“ aufmerksam wurde, als er für das geplante Buch nach 
Projekten im gesamten Bundesgebiet recherchierte. 
Er bat um einen Termin mit Helmut Forster und Josef Praller für ein Interview und 
Fotos.  
 
Der Mitarbeiter und ein Fotograf kamen im Februar 2007 von der Universität 
Paderborn nach Wolfratshausen. 
 
Es wurden Interviews mit Josef Praller und Helmut Forster zum Teil vor dem 
Rathaus und zum Teil in den Büroräumen von Herrn Praller - dazu die 
entsprechenden Fotos- gemacht. 
 
Er verließ uns mit dem Versprechen, dass wir einige Bücher kostenlos erhalten 
würden, sobald sie auf dem Markt seien.  
 
Im August kam dann - nach Vorankündigung bei Herrn Höft - ein Filmteam unter 
der Leitung des Regisseurs Günter Ederer. Drei Tage filmte das Team in 
Wolfratshausen mit den Herren Helmut Forster, Josef Praller und Markus Höft und 
stellten die Projekte der BVW vor (Rathausfassade, Kinderspielplatz in Farchet, 
Badweiher am Campingplatz und der vorgesehene Standort über die Loisach für 
die Rad-und Fußwegbrücke).  
 
 



 
 
 
 

Nebenbei wurden mit den drei Herren die entsprechenden Interviews geführt. Die 
Dreharbeiten und Interviews wurden immer am späten Nachmittag geführt – 
deshalb auch die Dauer von drei Tagen.  
 
Bei der Verabschiedung erklärte Herr Ederer, dass dieser Film sicher auf 
irgendeinem Sender der ARD laufen werde, er aber derzeit noch nicht wisse, bei 
welchem. Er würde uns aber Bescheid geben, wenn der Termin bekannt ist. Eine 
Kopie dieses 6-Minuten-Films wurde uns inzwischen zur Verfügung gestellt.  
 
Einige Tage später rief eine Journalistin an und bat um Lesekorrektur ihrer 
Projektbeschreibung im Buch. Diese konnten wir schnellstens erledigen und nach 
kleinen Verbesserungen frei geben.  
 
Am 28.10.2007 rief der Sender RTL bei den Herrn Forster, Höft und Praller an und 
wollte am nächsten Tag Filmaufnahmen machen.  
 
Die Filmaufnahmen wurden am 29.10.2007 mit Herrn Markus Höft und Josef 
Praller und gemacht. Helmut Forster war zu dieser Zeit in seiner Aufgabe als 
Dritter Bürgermeister in lruma. 
 
Nun warten wir auf eine Veröffentlichung in der Sendung RTL aktuell, um diese 
dann auf unserer Homepage zu veröffentlichen  
 
Dass wir in einem Buch erwähnt werden und dass ein Film über uns und unsere 
Projekte gedreht wurde ist nicht das Wichtigste, sondern es ist die Bestätigung für 
unsere Arbeit und darüber freuen wir uns natürlich sehr. 
 
Wichtig für uns ist zu sehen, dass es in der ganzen Bundesrepublik Projekte gibt, 
die die einzelnen Gemeinden aufgrund ihrer Finanzknappheit nicht mehr schultern 
können und sich Bürger wie die Wolfratshauser bereit erklären in Identifikation mit 
ihrer Kommune selbst Hand anzulegen und ihrer Heimatgemeinde helfen.  
 
 

 
 
Bürgerschaftliches Engagement in vielen 
Bereichen ist nicht hoch genug 
einzuschätzen und erhöht Identifikation 
mit, und Lebensqualität in unserer Stadt.  
 
Wir sind immer bereit, zusammen mit 
vielen freiwilligen Helfern, uns dafür 
einzusetzen. 


